
Fondation fédérale Mère et enfant — Aides pour les femmes enceintes à Hambourg:

Vous pouvez déposer cette demande uniquement avec l‘appui d‘une conseillère.

Vous devez résider à Hambourg ou y être domiciliée en permanence.

Veuillez tout d‘abord convenir par téléphone d‘une date de rendez-vous 

avec l‘un des centres de consultations indiqués ci-dessus.

Lors de l‘entretien, veuillez apporter les documents suivants:

	 votre carte d‘identité 

	 ou votre passeport, votre titre de séjour, votre autorisation de séjour 

	 avec votre attestation de résidence

	 votre carnet de maternité

	 Votre contrat de location et un document attestant de vos factures de chauffage et d‘eau

	 Si vous occupez un emploi: 

	 vos fiches de salaire des trois derniers mois ainsi que celles de votre conjoint

	 Si vous avez des enfants, les attestations suivantes: 

		  les frais de garde de vos enfants 

		  le montant de la pension alimentaire que vous percevez 

		  le montant de la pension alimentaire que vous versez

	 Si vous percevez des allocations sociales, les attestations suivantes (toutes les pages) 

	 Jobcenter, aide sociale, aide au logement

	 Si vous allez à l‘école ou si vous étudiez : 

	 Une attestation de votre bourse «Bafög» ou d‘une autre bourse

	 Tous les justificatifs concernant vos revenus ou votre patrimoine

	 Votre carte bancaire avec les numéros IBAN et BIC

In einfache Sprache übertragen von Andrea Truernit, Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Hamburg, Wartenau 5, 
22089 Hamburg. Die Bilder sind von: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., 
Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013, die Fotos sind von Andrea Truernit; Stand November 2018

In einfache Sprache übertragen von Andrea Truernit, Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Hamburg, Wartenau 5, 
22089 Hamburg. Die Bilder sind von: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., 
Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013, die Fotos sind von Andrea Truernit; Stand November 2018

Ihren Ausweis 
oder 
Pass mit Melde-Bescheinigung

Ihren Mutterpass

    

Wenn Sie sonst noch Einkommen haben
bringen Sie bitte die Papiere dafür mit.

Ihre Kontokarte
mit der IBAN und BIC

Wenn Sie Sozial-Leistungen erhalten:
vom aktuellen Bescheid alle Seiten

zum Beisspiel 

vom Jobcenter
vom Sozialamt
vom Wohn-Geld-Amt
vom BAFöG-Amt
vom Stipendium

Wenn Sie arbeiten:
die letzten 3 Lohn-Abrechnungen
von Ihnen und von Ihrem Partner

und den Brief 
was die Miete kostet
was das Wasser kostet
was die Heizung kostet

Wenn Sie Kinder haben:
was die Betreuung kostet

wieviel Unterhalt Sie oder Ihr Partner bezahlen.

Die Geburts-Urkunde von Ihrem jüngsten Kind

Die Beraterin kann Ihnen sagen,
bei welchen Ämtern Sie vielleicht Geld beantragen können.

Vielleicht können Sie auch einen Antrag stellen bei der

Bundes-Stiftung „Mutter und Kind“

Im § 2 des Stiftungsgesetzes steht:
„Die Mittel der Bundes-Stiftung werden vorrangig für 
Zuwendungen an werdende Mütter zur Verfügung gestellt, 
die sich während der ersten Monate der Schwangerschaft 
wegen einer Notlage an eine 
Schwangerschaft-Beratungsstelle wenden.“

https://www.bundesstiftung-mutter-und-kind.de

In Hamburg können Sie diesen Antrag 
nur mit einer Beraterin zusammen stellen.

Sie müssen in Hamburg wohnen 
(Meldebescheinigung).

Sie müssen einen gültigen Aufenthalt haben.
Ein Visum allein reicht nicht.

Wenn Sie Beratung brauchen,
rufen Sie auf jeden Fall an,
um einen Termin zu vereinbaren.

 

    

Zur Beratung bringen Sie bitte mit
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UNTERSTÜTZUNG VON 
SCHWANGEREN FRAUEN 
durch die Bundesstiftung
Mutter und Kind

Zentrale Einrichtung der Bundesstiftung 
Mutter und Kind in Hamburg


